
Dienstag deu 25. Ke^tember 1^3».

D l I v r i e n.

^ i e hohe k. k. allg. Hofkammer hat laut De-
«rctcZ vom 2a. August d. I . , Z. 2507^, die bei
dem Laibacher Cameral, und Kriegszahlamte erledigte
Zahlmeistersstelle, dem Cameral« und Kriegszahlmei-
ster zu Klagenfurt, Leopold Broschek, verliehen.

Laibach nm ^3. Sept. 1858.

Nombarvisch - ̂ 7cnetianischeg Königreich.
Nachrichten aus M a l e n d zufolge haben Sich

Se. Majestät der Kaifer am 10. Vormittags um 3
Uhr auf den Paradeplatz zu verfügen geruht, «m da-
scldst einem taciischen Manöver, und den Evolutionen
eincr Infanterie «Division und eln«r CavallerietBri:
gcide beizuwohnen. Die Infanterie-Division, unter
Commando des Feldmarschall - Lieutenants Grafen
Zichy , bestehend auS den Brigaden der Generäle Mcrh
und Wocher, — zwei Jäger-, sechs Infanterie- und
drei Grenadierbataillons, mit zwei Batterien — war
auf dem Paradeplatze aufgestellt; die Cavallerie-Vri-
gade, unter Commando des Generalmajors Gläser,
aus den Husaren-Regimentern König von Sardinien
m,b Fürst Rouß-Kosiritz bestehend, befand sich auf
der Strada del Sempione. — Nachdem Se. Ma j . ,
von den durchlauchtigsten Erzherzogen begleitet, die
Fronte dieser Truppen abgeritten hatten, schritten
AllerhöchstdieselbsN zur fe ier l ichen I n a u g u r a -
t i o n des Arco delta Pace.

An der Gränze der Barriere, welche die beiden
Seitengebäude des Bogens verbindet, standen Se.
Excellenz der Graf von Hartig, Gouuerneur der Lom-
bardei, der bei Annäherung Sr . Majestät Allerhöchst:
denselben dm Präsidenten der k. k. Akademie der bil-

denden Künste, Cavaliere Carlo Londom'o, Director
des Arco delta Pace, und die vorzüglichsten lebenden
Künstler, die an Errichtung und Wollendung dieses
siaunenswerthen Denkmahls Theil genommen halten,
vorstellte. Es waren ferner zugegen die DeMlr tcn
der lombardischen Cenlralcongregation und der Pcdesta
mit den Municipalassessoren von Mailand, welche
gleichfalls die Ehre hatten, von Sr . Erc. dem Herr,n
Gouverneur Sr . Majestät vorgestellt zu werden. —
Ihre Majestät die Kaiserinn und die durchlauchtigsten
Erzherzoginnen wohnten der Ceremonie in Wägen bei»

Nachrichten aus M a i land zufolge geruhten Se.
Majestät der Kaiser mit den durchlauchtigsten Herren
Erzherzogen am l3 . Sept. Morgens von dem Valcon
der Caserne delle Grazie einer Production der Sappeur-
Pompierscompagnie der Sladt Mailand beizuwohnen.
Ihre Excellenzen der Graf von Hartig, Gouverneur
der Lombardei, und der Fcldmarschall GrafNadehkp,
mit vielen Staabsoffizieren, der k. k. Hofrath und
Polizeidirector Ritter von Torrefani, und die Muni?
cipalcongregation mit dem Podesta Conte Casali, waren
gleichfalls bei der Production jenes CerpS zugegen, das
zur Rettung von Menschen, Gebäuden und HauSge-
räthschaften so nützliche Dienste leistet. Se. Maj . der
Kaiser legten Ihre höchste Zufriedenheit mit der Behen-
digkeit und Präciston, womit die Evolutionen ausgeführt
wurden, und zugleich I h r Wohlgefallen an den Tag,
eine zur Rettung des Lebens und Eigenthums der
Bürger blstimmte Anstalt zu solcher Vollkommenheit
gediehen zu sehen. — Se. Majestät verfügten Sich
hierauf ins Refektorium des ehemaligen Klosters delle
Grazie, gegenwärtig die Caserne der Pompiers, und
bewunderten daselbst baS berühmte, von Leonardo da
Vinci gemalle Abendmahl.
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Nachmittags lvurde die Arena einem außerordent-
lichen Schauspiel geöffnet, welches Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserinn, mit den übrigen in
Mailand anwesenden Mitgliedern des erlauchten Kai-
serhauses, mit Ihrer Gegenwart beehrten.

Abends beehrten Ihre Majestäten, mit den durch-
lauchtigsten Erzherzogen und Erzherzoginnen, nebst
Ihren erlauchten Gästen, ein von Sr . Durchlaucht
dem Fürsten v.on Metternich in dem von ihm bewohn-
ten Pallaste veranstaltetes Ballfest, ẑu welchem die
auserlesenste Gesellschaft von Fremden und Einhei-
mischen geladen war, mit Ihrer Gegenwart. (Ost. V.)

D e u t s ch I a n o>
F r a n k f u r t a. M . , 10. Sept. Die Idee, die

Kaiserbilder in unserm großen Nömcrsaale von aus-
gezeichneten Malern fertigen zu,lassen, und die Räu-
me desselben mit Fresken zu schmücken, scheint sich zu
verwirklichen. Tüchtige und einflußreiche Männer
stehen an der Spitze der Unternehmung, die zur Ehre
und Zierde unserer Stadt recht, bald ins Leben tre.«
ten möge. ( M g . Z.)

Königreich driver Sicilien.
Ihre Majestät die Königinn beider Sicilien hat

am 1. Sept. Ihren feierlichen Kirchgang mit dem
ncugebornen Prinzen, der sich der blühendsten Ge-
sundheit erfreut, in dte Hofcapelle von Capodimonte
gehalten. Se. Majestät der König, Ihre Majestät
die Königinn-Mutter und die gesammte königliche
Familie, das diplomatische Corps, sämmtliche M i -

' nister, die Hofchargen n. wohnten der Ceremonie bei«
,— Am folgenden Tag^ " Sonntag den 2. d. M. ,
verfügten Sich Ihre Majestäten der König und die
Königinn, I I . kk. H H . der Graf und die Gräfinn
ron Syracus, der Graf von Lecce und dcr Prinz
und die Prinzessinn von Salerno,,unter großem Zu'
laufe des Volkes, in feierlichem Zuge in den Dom,
um daselbst dem Te Deum, welches von S r . Emin.
dem Cardinal Erzbischof angestimmt wurde, beizu-
wohnen.

Die Arbeiten an der Eisenbahn von Neapel nach
Nocera und Castellamare sind bereits begonnen, und
auf der ganzen Strecke von Neapel bis Torre del
(Zwco btdeutend- fortgeschritten. (Ost. B.)

Frankreich.
P a r i s , den 9. Sept. Der Abbe Dupuch, er-

nannter Bischof von Algier, ist wieder nach Bordeaux
abgereist, wo er die ihn betreffenden Bullen envari
ten und in Mitte seiner Freunde die bischöfliche Weih«
erhalten wird. Er ha: sich bereits einige Cooperatol-

ren gewählt, deren Anzahl eo nach Bedürfniß vermeh-
ren wird. Man baut ihm in Algier eine bischöfliche
Residenz. Die dortige katholische Kirche befindet sich
in einer ehemaligen Moschee, und er hofft bald «ine
größere zu erhalten. -Di» Zahl der Moscheen in Al«
gier ist sehr beträchtlich, die der Moslems hingegm
sehr beschrankt. Die Christen nehmen an Anzahl merk-
lich zu und werden bald mehrere Belhone nöthig
haben. (V . v. T.)

Dem, S i t c l e zufolge wird di« Regierung dir
Einsetzung dei neuen Bischofs von Algier möglichsten
Glanz verleihen. Insbesondere wird die königliche
Freigebigkeit, welche sich schon zu Gunsten so vieler
Kirchen in Frankreich erprobt hat, auch für di« Aus-
schmückung der neuen Kathedrale in Nordafrika sorgen»

Der König und die königl. Familie befinden sich
gegenwärtig zu C u , einem der ältesten V,sitzthü,ner
der FamUie Orleans. (W, Z.)

P a r i s , 9. Sept. Man versichert, baß die zwi-
schen der französischen Negierung und der Republik
Chili bestandenen Differentn auf eino Art ausg«gli-
chen seyen, di« keine Besorgnisse mehl wegen einer
Vlokade dec chllesischen Küsten durch ein französisches
Geschwader, wie man gefürchtet hatte, übrig lassen.

P a r i s , 10. Sept. Der König halber Stadt
Pau eine in Vronz» gegossene Bildsäule Heinrichs
I V . geschenkt, die auf dem dortigen Königsplatze auf-
gerichtet werden soll. Der Ertrag dcr früher für den
gleichen Zweck eröffneten Subscription wird nunmehr
zur Errichtung eines schönen marmornen Pilbestals,
eines eisernen W eländers u. s. w. verwendet.

Dcr Minister des Innern hat an die Pra'fecttn
ein Circular über die Ertheilung von Pässen nach
Nardasrika, welche Wisher ziemlich beschrankt war, er-
lassen. Die Beschränkungen sollen jetzt im Interess«
der Colonisation wegfallen. Die Negierung ertheilt
den Colonisten und allen Handwerkern und Arbeitern,,
deren Gewerbe mit den öffentlichen Arbeiten, den, Bau-
wesen und dem Ackerbau zusammenhängt, mit AuS«
schluß jeder Geldunterstützung, die freie Ueberfahrt,
und weist ihnen Ländereien in Afrika an. ( M g . Z.)

Das J o u r n a l des De bats stellt sehr umständ-
liche Betrachtungen in Betreff der Adresse an, wel '
che an Lord Mlmerston. von der südamerikamscyen
und mepicanischen Handelsassociation überreicht wor-
den war. Es ist der Ansicht, daß Frankreich daS Recht
habe, seine Beschwerden selbst zu rächen, ohn, sich,
wie die Verfasser der, Adresse zu wünschen scheinen,
an einen Schiedsrichter wenden zu müssm. (Ast. B. )
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H P l l n i e n.

Die S e n t l n e l l e des P y r e n e e s enthält
Nachrichten aus Valencia, denen zufolge Cabrera am
25. mit 10 Infanterie-Batail lonen, S00 Pferden
8 ,Stücken Geschütz vor den Mauern der Stadt an-
gekommen ist. Das Feuer wurde sogleich eröffnet,
und dauerte bisher ununterbrochen fort. Eine an-
dere Infant«!«- und Arlilleriedivision belagerte das
Dorf Vinaroy, einen für die Operationen Cabrera's
interessanten Punct. Zu Morella und in der Um-
gegend, blieben einige Sesatzungstruppen, zuchck.

(V . v. T.)

, P a r i s , 8. Sept. Die Artillerie der vormaligen
brillischen Legion ist am 25. August zu Logrono an-
aelangt. — Von der navarresischen Gränze wird vom
2 d. geschrieben, daß ein Schiff, welches von Bor-
draux gekommen, an der Küste bei Bilbao für die Car-
iistcn 8W Centner Schießpulver gelandet hat.

M a g . Z.)
Die P a r i s e r J o u r n a l e vom 8. d. M , bringen

wcnig Neues vom Kriegsschauplätze; Espattero rührt
sich nicht vom Flecke; man sagt sogar, er sey krank
in Logrono. General ralre, der bekanntlich nach
Anagonicn abgeschickt wurde, um die Ursachen der
dctt von der Christinischen Armee erlittenen Unfälle
M untersuchen, war noch nicht weiter als nach Gua«
dalaxara gekommen, er sott dort krank geworden

« sc,m. Mittlerweile gcht das Ministerium in Madrid
seiner Auflösung entgegen. Briefen aus dieser Haupt-
siadt vom 1. September zufolge soll die Negcntinn
den Präsidenten des Conseils, Grafen von Dfalia,
z» sich beschieden und ihm ttklä'rt haben, daß sie ent-
schlossen sey, die HH. Mon'und Castro, gegen welche
sich die öffentliche Meinung (uor allem aber, Wie be-
kannt, Espartero) so entschieden ausgesprochen'hatte,
zu entlassen. — Aus Val«ncia halle man vom 29.
August die Nachricht in Madrid erhalten, daß Ca-
mera mit reicher Beute und 150,000 Piastern, die
er uon den Bewohnern der Huerta erhoben hatte,
den Rückmarsch nach Morella angetreten Habe. Von
dc« catalonischen Gränze wird gemeldet, daß Baron
de Meer auf die Nachricht von der Niederlage Oraa's
eiligst von Manresa an den Ebro aufgebrochen sey,
um die Trümmer der Centrumsarmee zu sammeln,
die ganz und gar demoraW'rt ist. — Auch Munagorri
und sein Anhang sind durch die letzten Ereignisse bei
Morella ganz außer Fassung gebracht. Selbst die
Morning-Chronicle sieht sich zu dem Geständnisse ge-
nöthigt, daß die letzten Siege der Carlisten in Arra-
Lvnien, den Munagornsten jede Möglichkeit benehmen,

ihre schon an und für sich thörichten Plane auszu-
führen.

D i e P a r i s e r I o u rna levom 10.Sept. bringen

abermals nichts M u e s vom Kriegsschauplätze. —
I n Baponne sprach man jeht wieder davon, daß Espar-
tero demnächst eine Angriffsbewegung machen werde.
Sie sell mit einer Bewegung des Commandanten von
San Sebastian, O'Donnell in der Richtung des Ba-
sianthales, und mit dem Eintritts Munagorrl's in
Navarra comvinirt werden. Die Carlistischen Truppen
sehnen sich nach dem Beginn des Kampfes. — Es
ist ein Cinverständniß des Carlistischen Gouverneurs
des Gränzorles Elisondo im Vastanthale mit Muna-
gorri entdeckt worden. Der Gouverneur und vier
Mitschuldige b-esfelbcn sind verhaftet. — Briefen aus
Bayonne vom 6. zufolge hatte General Maroto am
3. d. M . mit neun Bataillons und vier Schwadron
nen eine Bewegung nach dem Ebro hin in der Rich»
tung gegen Calahorra unternommen l die Christini-
sche Division der Ribera zog sich bei Annäherung der
Carlisten auf Lodosa zurück. — Die aus Valencia
(über Madrid) gemeldete Nachricht, baß Cabrera mit
seiner Beute wieder nach Morella zurückgekehrt-seh,
scheint sich nicht zu bestätigen; er soll vielmehr, ver-
muthlich in der Absicht, neue Beute zu sammeln,
über den Iucar gegangen, und in die Provinz A l i -
cante eingedrungen seyn. >— Dem E c o ^ d t l C o -
me rc io zufolge' sprach man von den H H . Remisa
oder C'gea als Nachfolgern des Finanzmimsters.Mon;
Hr. Shelly oder Hr. MaNescau sollten daß Porte-
feuille des Justizministeriums an Hrn. Castro's Stelle,
übernehmen. (Ost. .83.)

Telegraphische Depesche. V a y o n n e , 3. Sept.'
Die ganze Christinische'Armee vereinigte sich am 6.
an dem Arga, um gegen Estella zu rücken. Espartero
ist am 5. nach einem leichten Plänkeln^'ln Oteizc,
eingezogen, und Alaix an demselben Tage in Arimgui
ohne einen Schuß eingerückt. Don Carlos brach am
5. von Onate nach Villafrcmca auf.

P a r i s , 11. Sept. Abends. ,So eben meldet
elne telegraphische Depesche di« totale Veränderung
des Madrider Ministeriums. Die Depesche lautet:
» M a d r i d , 7. Sept. Die ioff^eielle Gaceta enthält
folgende Ernennungen: Herzog v Frias, erster Staats-
secrttär ( d . h . Minister des Auswärtigen) und Prä-
sident des Conseils; Ruts de la Vega, 'Senator,
Iufiizminister; Marquis de Monte V i r g m , Depu-
tirter,' interimistischer Finanzmintster,' Marquis Va l -
gornera, Minister des Innern p3i-in-töi-im,- Gemral
Aldamä, interimistisch'Kriegs-und Marine-Minister.
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Großbritannien.
Einem Gerücht zufolge stände das englische Ca-

binet im Begriff, einen Handclstractat mit dem Kö-
nigreich Neapel abzuschließen, und «s würden näch-
stens Bevollmächtigte Sr . sicilianischen Majestät, die
bereits Neapel verlassen hatten, in London eintreffen,
^m mit der dortigen Handelskammer über die Grund:
lagen deS beabsichtigten Traclcus zu unterhandeln.

Se. k. k. Hoheit der Erzherzog Fr iedr ich von
Oesterreich traf mit einer österreichischen Schlffsbivl-
sion am 25. August zu G i b r a l t a r eln und wurde
von der Garnison und den Kriegsschiffen in der Bay
« i t Kanonenschüssen begrüßt. Se, kais. Hoheit ge-
dachten den andern Tag ans Land zu steigen. (Ost. V.)

I m Jahre 1825 besaß L o n d o n 2823 Schiffe
von 566,000 Tonneu, und 32,392 M . Mannschaft,
drei Mahl so viel, als der Haftn von Liverpool, neun
Mahl so viel, als der Hafen von Glasgow, zehn Mahl
so viel, als der Hafen von Bristol. I n l«nem Jahre
waren in London eingelaufen Z7 80 brircische nno ,057
ausländische Schiffe, zusammen m.l einem Gehalce
von 923,000 Tonnen.

L o n d . B l a t t e r geben eine Notiz üb«r v.is
letzte Aufsteigen des Naffau-VallonS, welcher dießmal
«ine Höhe von beiläufig I3,(iuu Fuß »rreichte. Bei
der Durchfahrt durch die erste Wolkenfchichtt/ in einer
Höhe von 11,000 Fuß, wurde der Ballon von lincm
Schneesturm überfallen, der die Luftschiffe! und den.
obern Theil dcs Aerostals ganz verhüllte. Bald abrc
fanden sie sich in einer milderen Luftströmung, welche
den Schnee so schnell schmolz, daß sie, wie durch ,ln
Bad , eingeweicht wurden. Auf de« erwähnten Höhe
siel das Quecksilber um die Hälfte. Hr. Green versi-
chert, daß er und sein Begleiter auf der Hochsien Höhe,
«eiche sie erreichten, keinerlei Beklemmung ver-
spürten.

Gsmanisches Neich.
I n T o u l o n hat man folgtndes Schreiben aus

Beirut vom 6. September erhallen: «Heute habcn
bi« Forts und «ine auf der Rhed« vor Anker liegende
ägyptisch« Krkgsbrigg durch Artilleriesalven die gänz-
liche Unterwerfung der widerspanstigen Drusen gemel-
det. Diese Nachricht ward den Consuln d«r verschie-
dene» Mächte durch den Gouverneur gew«ld?l, dcr
ihnen folgendes Schreiben Ibrahim P«schas mit«
theilte: »Der Generalissimus an den Gouverneur von
„Bairut. Ich habe Sie vor einigen Tagen von der
»Niederlage der widerspänstigen Drusen von Hasbeja

«und Nachaia, von ihrer Unterwerfung, vock stt Ver-
„zeihllng, die ihnen bewilligt, und von dcr Ausliefe-
r u n g ihrer Waffen in- Kenntniß gesetzt. Seit der
^ Rückkehr der Armee nach Zedschia haben alle Dru-
)>sen und Beduinen an einem Tage Verzeihung und
»Barmherzigkeit erfleht. Ich habe mich wegcn ihre«
»Frauen und Kinder rühren lassen und ihi-.tn verziehen.
«Sl'eHaben ihre Waffen abgeliefert, und sind in ihre
„Dörfer zu ihren Arbeiten zurückgekehrt. Ich betracht«
»diesen Krieg als beendigt, und werde nun mit der
„siegreichen Armce nach Damascus aufbrechen."

( W . Z )

Der französische TempV schreibt: »Die Corre«
spondenzen auS dem Orient melden ein wichtiges Ed-
eigniß. Zwischen der Türkei einer' und England und
Frankreich andrerseits ist der beabsichtigt« Handels-
vertrag zu Stande gekommen, welcher das Mono-
pol abschasst, den Transit im ganzen türkischen Roi-
che feststellt und den Zolllanff dieses kandeS w«stnt-
Uch modisscirt. Es ist dieß eine der wichtigsten Ne»
formen unter Mahmuds Negierung: si« ermuntert,
ja verdoppelt nicht nur den Einfuhrhandel, sondern
schafft überdieß, was bisher in der Türkei ganzlich un«
bekannt war, eine innere HandelZbewegung f5r die»
selbe, welche nicht ermangeln kann, auf die materiell«
Wohlfahrt dieses Reichs den segenblinglndsten El««
fluß auszuüben.« (Allg. S.)

A m e r i k a .
C n g l . B l a t t e t schreiben aus V t t K t C r u z

vom 17. J u n i : Der französische Geschäftsträger, Ba-
ton Dcffaudis, ist am t 2 . nach Frankreich adgneisi,
und hac Hrn. DeliSle als Stellvertreter jurückg,las-
sen. EZ waren zwei Schiffe mit Kranken nach Ma»-
tlnique abgegangen; bereits nähmlich begann das Vo-
mito (schwarze Erbrechen) auf dem französischen Ge-
schwader zu wüthen. ( W , 3.)

Franzisca Heppuer,

d a s

M ä d c h e n o h n e H a l i d e ,
ist in dieser Hauptstadt a:!^??mm«>». Dicsls Mädchen, de»» »te
Natur so edl- und wichci,',. Glieder, als eKdlc Häüde sind, Verfazt
l)Ht, hat durch micrmudccc ?lnss>,'c«q,ing ihre Füs,« gezwunss.'«.
di« f«hlcr.dcn Hand« zu «rs?>.""- Sic lann vi« wciblichn» Ar'.xi?
ttu,albG yi>U'.«n, Nä^^^.S'riclcüs Nüt siainicnerrcgtndcr Firt iülctt,
und überti-lffl seZat" »«aliche«, der solche Hanoiuügcn diilch Hni^z
z^ verrichten pfleg«; llirz -^ l«i ihr vcrtrilt der ?<«ß die H a u >.
' D^i^ Defuchsloiale l'tfinoct sich beim g o l d e n e n Hirsch:?,.

Id»,' Aufeutbalt allhicl lst ilur auf wenige Tagc bcfchränll.
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